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Landeshauptstadt Dresden 
 
Polizei erhöht Präsenz auf Dresdner Weihnachtsmärkten 
 
Nach dem gestrigen Ereignis auf dem Magdeburger Weihnachtsmarkt hat die 
Polizeidirektion Dresden in enger Zusammenarbeit mit der Landeshauptstadt 
Dresden die bestehenden Schutzmaßnahmen auf den Weihnachtsmärkten in 
der Stadt erweitert. 
 
Nach einer bundesweiten Abstimmung hat sich für die Dresdner Polizei die 
Bewertung der Gefährdungslage nicht geändert. Die Polizeidirektion Dresden 
geht weiterhin von einer abstrakten Gefährdung der Dresdner 
Weihnachtsmärkte aus. Konkrete Hinweise auf eine Störung liegen nicht vor. 
Vor dem Hintergrund hat sich die Dresdner Polizei gegen eine Schließung der 
Dresdner Weihnachtsmärke ausgesprochen. 
 
Gemeinsam mit der Landeshauptstadt Dresden prüften heute Vormittag 
Polizisten die bestehenden Schutzmaßnahmen auf den Dresdner 
Weihnachtsmärkten. Der Schwerpunkt lag dabei auf dem Zufahrtsschutz. Im 
Ergebnis werden an einigen Stellen zusätzliche Indutainer und Polizeifahrzeuge 
als Fahrzeugsperren aufgestellt. 
 
Darüber hinaus wird die Polizeidirektion Dresden ihre Präsenz bis zum Ende 
der Weihnachtsmärkte erhöhen. Sie erhält dabei Unterstützung von der 
sächsischen Bereitschaftspolizei. Die zusätzlichen Einsatzkräfte werden an den 
Zugängen der Märkte - offen sichtbar - präsent sein. (tg) 
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Hausanschrift: 
Polizeidirektion Dresden 
Schießgasse 7 
01067 Dresden 
 
www.polizei.sachsen.de 
 
Verkehrsanbindung: 
Zu erreichen mit ÖPNV 1, 2, 3, 4, 
7,12, 62, 75 
 
Behindertenparkplatz:          
Gekennzeichnete Parkplätze 
Schießgasse 
 


